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Liebe Kefermarkterinnen, liebe Kefermarkter!
Hurra, die Sommer- und Urlaubszeit steht vor der 
Tür. Da kommt sicherlich schnell Freude auf. Denn 
es ist eine Zeit, in der viele von uns Erholung su-
chen. Erholung gehört genauso zu unserem Leben 
wie die Arbeit. Wir brauchen den Gleichklang von 
Tun und Ausruhen, von Beschä" igung und Erho-
lung. Ja, Urlaub unterbricht den Alltag und Un-
terbrechung ist auch die kürzeste Defi nition von 
Religion, hat Johann Baptist Metz einmal gesagt. 
Jedes Unterbrechen kann auch ein Aufbrechen 
sein. Es kann sogar überraschen und auch neu be-
fl ügeln. Nicht nur die Urlaubsorte und -ziele in der 
Ferne, auch schöne Plätze in der Umgebung kön-
nen uns Momente der Unterbrechung und des Auf-
brechens schenken.

Nehmen wir uns bewusst Zeit, zum Beispiel für 
ein kurzes Innehalten, Zeit für die Familie, Zeit für 
Freunde, Zeit, besonders die Umgebung wahrzu-
nehmen und uns zu freuen. Und schenken wir Gott 
etwas von unserer kostbaren Zeit. Vielleicht neh-
men wir ihn mit in unsere Urlaubstage und gönnen 
uns bewusst Zeit mit ihm; in einem Gottesdienst, 
durch ein kleines Gebet, das Anzünden einer 
Kerze.

Ich wünsche uns allen für den Sommer viele gute 
Erlebnisse und Erfahrungen, viele ermutigende Be-
gegnungen mit anderen Menschen, die Begegnung 
mit Gott und somit vor allem die Möglichkeit zum 
Au" anken, zur Ruhe, zur Freude und zum Glück.

Johannes Hofer, Kaplan

Sonne macht glücklich

Was Sommer, Licht und Wärme mit 
uns machen

Die ersten warmen Sonnenstrahlen nach dem 
Winter ziehen viele Menschen nach draußen. Das 
Aufstehen fällt leichter, wenn bereits das Licht der 
Sonne ins Schlafzimmer fällt. Licht und Wärme ha-
ben positive Auswirkungen auf unseren Körper. 

Das ist genetisch in uns Menschen verankert. Ist 
es heller und wärmer, so zieht es uns nach drau-
ßen. Und Licht – Sonnenlicht – zu tanken, löst in 
unserem Körper Glücksgefühle aus und diese he-
ben nicht nur unsere Stimmung, sondern senken 
auch das Schmerzempfi nden. Wir fühlen uns also 
dadurch vitaler und werden aktiver. 

Sommer: Zeit der Pause

Der Sommer ist aber auch eine Zeit der Pause. Im 
Wort Pause steckt das Wort „aus“. Manches Aus 
hil" , um wieder neue Kra" , Inspiration und Mo-
tivation zu schöpfen. Ein Aus der Arbeit, sei es in 
berufl icher, als auch in ehrenamtlicher Hinsicht. Es 

sind einige Wochen des Sommers, die diese wohl-
verdiente Auszeit bieten. In unserer Pfarre blicken 
wir auf ein arbeitsreiches Jahr zurück: die vielen 
gelungenen Veranstaltungen, Feste und Projekte, 
das schöne Miteinander mit den Vereinen. Ich bin 
dankbar für jede Unterstützung und das Engage-
ment jedes und jeder Einzelnen in unserer Pfarrge-
meinde!

Auch das Pastorale Einführungsjahr, das Erika We-
gerer-Aglas als pastorale Mitarbeiterin bei uns in 
Kefermarkt absolvierte, läu"  aus. An dieser Stelle 
gilt es zu sagen:

Liebe Erika, danke für deine Mitarbeit und anre-
genden Ideen! Auf deinem weiteren Weg wün-
schen wir dir alles Liebe und Gottes Segen. Möge 
dein Wirken viele Menschen befl ügeln!

Ihnen allen wünsche ich, dass Sie in der Helle des 
Sommers Möglichkeiten fi nden, Ihre Akkus gut 
aufzuladen.

Sarah Wagner, Pastoralassistentin
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Gabriele
Fischer

Ersatz-
Pfarrgemeinderätin

Ich mag den Sommer.

• Den Du"  nach frischem Heu.
• Die langen hellen Tage, wo ich schon in der 

Früh das Zwitschern der Vögel höre.
• Das Arbeiten im Freien.
• Ich genieße die Abende beim Radfahren, 

spazieren gehen, in der Hollywoodschau-
kel sitzen und einfach ausspannen.

Waltraud 
Baierl

Ersatz-
Pfarrgemeinderätin

Ich genieße den Sommer ...

... beim Beeren pfl ücken mit den Enkeln.
Ein Plauscherl auf der Gartenbank mit der Fa-
milie und Freunden an einem lauen Sommer-
abend, das fi nde ich schön an dieser Jahres-
zeit.

Pfarrgemeinderat am Wort

Zum Thema „Sommer“ fällt mir ein ...

Sommer
Die Tage sind sonnig und 
warm, die Rosen stehen in vol-
ler Blüte, es ist Zeit, Erdbeeren 
mit Schlag zu genießen – oder 
ein Eis. Bald beginnen die 
Sommerferien der Kinder und  
Urlaubsvisionen stellen sich 
ein.

Bei fast dreißig Grad im Schat-
ten ist es zu heiß für etwas an-

deres, als kürzerzutreten und nachzudenken. Es ist 
an der Zeit, eine jahreszeitlich bedingte Siesta ein-
zulegen, das Tempo zu drosseln, innezuhalten und 
Ehrgeiz und erhöhte Erwartungen abzuschütteln, 
gemeinsam mit zu warmer Kleidung, Handys und 
Terminen.

Unsere Wünsche scheinen zu schrumpfen. Liegt es 
daran, dass unsere Bedürfnisse erfüllt werden? Ein 
schattiger Platz, ein Bach, um sich darin die Füße 
zu kühlen, ein kaltes Getränk, eine leichte Brise – 
eine Atempause von den Forderungen des Tages. 
Hitzefrei.

Der Sommer ist eine Jahreszeit – und vielleicht 

auch eine Melodie, ein Lied, das wir summen.

In der Bibel heißt es im Buch Kohelet: „Genieße 
das Leben!“

„Genieße das Leben mit der Frau, die du liebst, alle 
Tage deines fl üchtigen Lebens, die Gott dir unter 
der Sonne geschenkt hat. Das ist dein Lohn für die 
Mühsal und Arbeit unter der Sonne.“ (Buch Kohe-
let, Kapitel 9, Vers 9)

Genießen Sie den Sommer! Ich freue mich, ihn 
mit Ihnen in der Pfarre Kefermarkt zu erleben, ich 
freue mich, in einer so lebendigen Pfarrgemeinde 
mitzugestalten!

Mit herzlichen Grüßen

Erika Wegerer-Aglas



Zukun" sweg der Diözese Linz
Erste Schritte der Umsetzung

Mit September 2024 starten auch wir im Dekanat 
Freistadt mit der Umsetzung in die neue Pfarrstruk-
tur. Für die Umsetzungsphase ist ein Zeitraum von 
2 Jahren festgelegt. Erste Vorbereitungen werden 
bereits getroff en, wie die Bildung eines Kernteams, 
das ab Juni erste Vorkehrungen und Planungen 
über das erste Vorbereitungsjahr zur Umsetzung 
tri&  . Das Kernteam besteht sowohl aus haupt- als 
auch ehrenamtlichen Mitarbeitern aus allen Seel-
sorgeräumen und Knotenpunkten des Dekanats. 
Das Kernteam hat beratende Funktion. Entschei-
dungen tri&   der Dekanatsrat.

Im ersten Jahr werden Entscheidungen getrof-
fen, wie z.B. wo der Standort des Pfarrbüros sein 
soll, welchen Namen die neue Pfarre haben soll, 
welche Personen die Position des Pfarrers, Ver-
waltungsvorstand, Pastoralvorstand, sprich das 
Leitungsdreigespann werden soll. Eine letztgültige 
Entscheidung dazu wird von der Diözese getroff en. 
Ein Schwerpunkt wird sicherlich das Erarbeiten ei-
nes Pastoralkonzeptes sein, in welchem die grund-
legende inhaltliche Ausrichtung festgeschrieben 
wird. Darüber hinaus werden nicht nur strukturel-
le, sondern auch personelle Veränderungen auf 
uns zukommen. Viel Vernetzung und Zusammen-
arbeit über die jetzigen Pfarrgrenzen hinaus ist be-
reits in unserem Dekanat geschehen (Treff en der 
einzelnen Fachausschüsse im Dekanat). 

Wesentlicher Schritt: Bildung eines 
Seelsorgeteams

Ein sicherlich ganz wesentlicher Teil der Umset-
zung ist die gemeinscha" liche Leitung, sei es auf 
Pfarrebene, aber ebenso auf Ebene einer Pfarrteil-
gemeinde. So wird in jeder Pfarrteilgemeinde ein 
Seelsorgeteam bestehend aus Ehrenamtlichen 
(begleitet von Hauptamtlichen) gebildet, welches 
die Leitung innehat. Grundgedanke hierbei ist das 
Mittragen ehrenamtlicher Personen bei wesent-
lichen Entscheidungen. Die Personen des Seel-
sorgeteams übernehmen folgende Funktionen: 
Liturgie, Gemeinscha" , Caritas, Verkündigung, 
Finanzverantwortung und PGR-Organisation. Per-
sonen, die einzelne Säulen wahrnehmen, müssen 
nicht in jedem Fachteam mitarbeiten, welches in 
ihre Säule fällt, sondern Vorkehrungen treff en, so-

dass diese gut arbeiten können und Vernetzungs-
arbeit betreiben, wo diese sinnvoll und nötig ist 
und die Säule nach außen repräsentieren. Für jede 
Pfarrteilgemeinde wird es kün" ig eine hauptamtli-
che Ansprechperson geben.

Seelsorgeteam in Kefermarkt

Bei uns in Kefermarkt wurde dieser grundlegen-
de Schritt der Bildung eines Seelsorgeteams be-
reits vor Jahren gemacht. Die Zusammenarbeit im 
Team erleben wir als sehr bereichernd.

In der neuen Struktur ist das Seelsorgeteam somit 
auch PGR-Leitung. Im Seelsorgeteam werden un-
terschiedliche pfarrliche Themen besprochen. Ei-
nige Entscheidungen werden innerhalb des Seel-
sorgeteams gefällt, größere und breitere Themen 
weitergetragen an die unterschiedlichen Gremien 
und in den Pfarrgemeinderat.

Das ist unser Seelsorgeteam: 

Sonja Steinmetz: Säule Caritas und PGR-Obfrau

Claudia Wieser und Martin Leitner: Säule Gemein-
scha" 

Maria Sandner: Säule Liturgie

Sarah Wagner: Verkündigung

Sabine Zehethofer: Finanzen

Johannes Hofer: Kaplan (nicht im Bild)

Für uns als Pfarre Kefermarkt wird sich beim Zu-
kun" sweg Richtung Pfarre neu nicht mehr so viel 
ändern. Wir leben schon viele Jahre diese Leitung 
mit dem Seelsorgeteam. Gehen wir gemeinsam 
und motiviert der Zukun"  entgegen.

Sarah Wagner, Pastoralassistentin
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Mesnerteam
Unsere Mesner – die guten Geister des 
Gotteshauses

Die Aufgaben sind abwechslungsreich, vielfältig, 
interessant und verantwortungsvoll. Unsere enga-
gierten Mesner schildern ihre Beweggründe und 
Eindrücke zum Mesnerdienst:

Paul Schiefer
Schon damals als Ministrant hat mich unser Altar 
mit seinen Darstellungen beeindruckt.  Heute kann 
ich als Mesner diese Faszination weiterhin erleben, 
wenn Messfeiern und kirchliche Feste vorzuberei-
ten sind.

Manfred Danner 
Als Mesner ist man für die verschiedenen Feste im 
Jahreskreis mitverantwortlich. Das beginnt in der 
Kirche mit dem Advent und dem Weihnachtsfest, 
weiter über die Fastenzeit bis Ostern und Fron-
leichnam. Dazwischen sind Taufen, Hochzeiten 
und Begräbnisse vorzubereiten.

Es ist schön, solange meine körperlichen Krä" e 
ausreichen, im Mesnerteam ehrenamtlich für die 
Pfarrgemeinde mitarbeiten zu können.

Leo Maier 
Schon als Ministrant (bis zum 16. Lebensjahr) 
habe ich mir vorgenommen, nach meiner Pen-
sionierung, als Mesner in diesen Tätigkeitsbe-
reich zurückzukehren und bin nun schon seit fast 
10 Jahren Teil des Mesnerteams. Wie schnell die 
Zeit vergeht!  Herr Wurmtödter schulte mich ein in 
das Turmuhr aufziehen, Glocken läuten und ver-
schiedene Aushilfsarbeiten zwischen Mesner und 
Herrn Pfarrer Haslinger. Herr Willi Leitner lehrte 
mich in seiner ruhigen und liebenswürdigen Art, 

alle wichtigen Elemente der Mesneraufgaben, be-
vor er mir seinen Mesnerdienst übergab.

Die Zusammenarbeit innerhalb des Mesnerteams 
ist sehr gut, super verlässlich und wertschätzend. 
Für mich ist es eine sehr verantwortungsvolle und 
interessante Aufgabe, sowohl die Vorbereitung, 
wie auch das Zusammenräumen nach den ver-
schiedenen liturgischen Feiern und Gottesdiens-
ten.  Zusätzliche Mesnerdienste bei Messen und 
Andachten von Wandergruppen oder Busreisen-
den stehen dabei genauso auf unserem Plan.  Be-
sonders gut gefallen mir die spontanen und spiri-
tuellen Momente.

Othmar Weigl
Zum Mesnerdienst hat mich im Jahr 2011 unser 
damaliger Pfarrassistent Bruno Fröhlich gebracht. 
Seither übe ich dieses Ehrenamt nach wie vor mit 
großer Freude aus.   Was ich dabei sehr schätze: die 
abwechslungsreiche Tätigkeit, die Teamarbeit mit 
meinen Mesner-Kollegen, die jährlichen Mesner-
Tagungen, die musikalischen Darbietungen zu be-
sonderen Anlässen und ganz besonders das Mitfei-
ern bei den Gottesdiensten.

Manfred Freudenthaler
Ich habe mich Anfang 2022 für den Mesnerdienst 
entschieden, um einen Beitrag für das kirchliche 
Zusammenleben bei den gemeinsamen Gottes-
diensten zu leisten. Besonders schätze ich die gute 
Zusammenarbeit im Liturgie- und Mesnerteam 
und kann daher diesen bereichernden Dienst allen 
ans Herz legen.

In den Tätigkeitsbereich der Mesner fallen wäh-
rend des Kirchenjahres auch Arbeiten wie z.B. Bir-
ken setzen, Christbäume stellen, Krippe, Hl. Grab 
aufbauen oder Kerzen richten. Dankenswerterwei-
se unterstützen uns auch einige Freiwillige aus der 
Pfarre.

Das Team freut sich über jede*n, die/der die Mes-
ner in ihrer Tätigkeit unterstützen oder dem Mes-
nerteam beitreten möchte. 

Liebe Mesner! 

Wir sagen ein sehr großes DANKE für euren ver-
lässlichen, gewissenha" en, umsichtigen und eh-
renamtlichen Dienst. Es ist ein schönes, wertschät-
zendes Miteinander.  

Für das Liturgieteam 

Maria Sandner



Standesfälle

Aus dem Pfarrbüro

Allen Geburtstagskindern wünschen wir Wohl-
ergehen, Kra"  und Gottes Segen.

Der Herr segne dich und behüte dich;

der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir 

und sei dir gnädig;

der Herr hebe sein Angesicht über dich 

und gebe dir Frieden.

unbekannt

Taufen              … in der Freude, dass du da bist

Sophie Kastler, Gutau
Elia Voit, Linz
Luca Fischer, Harterleiten
Ben Ranzmeir, Neumarkt
 

Sterbefälle             ... in liebevoller Erinnerung 

Maria Fischer, Harterleiten, 
zul. Seniorenheim Freistadt
Ernestine Wimberger, Wittinghof
Barbara Voggeneder, Wittinghof, 
zul. Seniorenheim Lasberg

Sommerzeit – Urlaubszeit

Das Pfarrbüro ist vom 17. Juli bis 1. August 2024 
geschlossen.

In dieser Zeit rufen sie bei Todesfällen bitte die 
Nummer 0676/8776 5848 (Pfarrhandy). 

Ab Mittwoch, 7. August 2024 ist das Pfarrbüro 
wieder wie gewohnt geöff net.

Gottesdienste im Sommer:

Unsere GottesdienstleiterInnen gönnen sich im 
Sommer auch ihren wohlverdienten Urlaub, daher 
entfällt in der Ferienzeit ein Wochentags-Gottes-
dienst.

Am 11., 18., 25.07. und 01.08. feiern wir gemeinsam 
Donnerstag-Frühgottesdienst um 08:00 Uhr.

Am 06., 13., 20., 27.08. und 03.09. feiern wir ge-
meinsam Dienstag-Abendgottesdienst um 19:30 
Uhr.

Ab Schulbeginn werden die Wochentags-Gottes-
dienste wieder wie gewohnt gefeiert.

DANKE für die Spenden
Eine Kefermarkter Familie hat uns die Verdunke-
lung im Pfarrzentrum im Wolfgangraum gespon-
sert. 

Im Zuge der feierlichen Florianimesse übergab die 
FF Kefermarkt der Pfarre Kefermarkt € 800,--. Der 
Erlös beim Friedenslicht-Punschstand im FF-Haus 
wird für soziale Zwecke verwendet.

Der Betrag von € 1.155,-- wurde bei einem runden 
Geburtstagsfest anstatt Geschenken gesammelt. 
„Ich habe alles, und möchte mit diesem Geld, je-
mandem helfen, der in Not geraten ist.“, so das Ge-
burtstagskind. Das Geld wurde auf das Sozialkonto 
der Pfarre Kefermarkt überwiesen. 

Das Pfarrzentrum war 
bis auf den letzten Platz 
gefüllt bei der Mundart-
lesung von Regina Vog-
geneder und Waltraud 
Eder. 

Ein Teil der freiwilligen 
Spenden in Höhe von 
€ 350,-- wurde für so-
ziale Hilfeleistungen in 
der Pfarre Kefermarkt 
gespendet.
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Jungscharausfl ug

Kinderliturgie
Erzählungen aus dem Alten Testament

In den vergangenen KILIs hat uns eine Reise durch 
das Alte Testament durchs Jahr geführt. Wir ha-
ben dabei viele Geschichten gehört, wie z.B. die 
Schöpfungsgeschichte, den Bau von Noahs Arche, 
von Abraham, als Jakob unterm Sternenhimmel 
träumte und zuletzt auch als Jonah im Bauch eines 
Fisches war.

Ebenso dur" en wir auch das Wunder der Auferste-

Linz, Pöstlingberg

Am Samstag, 11. Mai 2024 besuchten die Jung-
scharkinder die Grottenbahn und den Tierpark in 
Linz. Los gings um kurz nach 09:00 Uhr per Bus 
nach Linz. Von dort mit der Pöstlingbergbahn auf 
den Pöstlingberg und direkt zu Grottenbahn. Nach 
einer Reise in der Märchenwelt und dem Museum 
wurde eine kurze Pause gemacht. Danach ging 
es zum Zoo in Linz. Hier konnten wir viele (auch 

hung und zuletzt die Maianacht zu Ehren Marias 
beim „Bastl“ mit euch feiern.

Wir vom KILI-Team sagen Danke für’s gemeinsame 
Feiern und wünschen einen tollen Sommer!

Magdalena Leitner für das KILI-Team

exotische) Tiere betrachten. Nach einem anstren-
genden Tag ging es schließlich zurück nach Kefer-
markt.

Laurenz Chalupar, für das Jungscharteam



Mit Jesus in einem Boot

Befl ügelt von der Heiligen Geisteskra" 

Sei besiegelt durch die Gabe Gottes, 
den Heiligen Geist!

So lautet die Zusage Gottes bei der Spendung des 
Firmsakramentes, die die Jugendlichen auf ihrem 
weiteren Lebensweg stärken soll, in einer Zeit, in 
der o"  grundlegende Entscheidungen über den zu-
kün" igen Lebensweg anstehen.

Wir freuten uns, als Firmspender Slawomir Dadas, 
Regens des Linzer Priesterseminars und Bischofs-
vikar für Soziales und Weltkirche in Kefermarkt be-
grüßen zu dürfen, der die Jugendlichen ermutigte, 

ihre Begabungen und Talente wahrzunehmen und 
aktiv die Zukun"  mitzugestalten.

Wir wünschen unseren Firmlingen alles Gute auf 
ihrem Lebensweg, dass sie die Heilige Geistkra"  
dann und wann in ihrem Leben spüren können!

Sarah Wagner für das Firmteam

22 Kinder feierten das Sakrament der 
Eucharistie

Endlich war der Tag da, auf den sich die Kinder mo-
natelang, sei es in den Weggottesdiensten, im Re-
ligionsunterricht und in den Tischelternstunden, 
vorbereitet haben: Jesus das erste Mal in Form von 
Brot zu empfangen. 

Mit Jesus in einem Boot war das Thema der Vor-
bereitung. Im großen Boot der Gemeinscha"  der 

Christ:innen sitzen wir bereits seit der Taufe. Bei 
der Erstkommunion geht es um ein tieferes Hinein-
wachsen in diese Gemeinscha" , denn: Der Glaube 
lebt von den Menschen, die bei Jesus im Boot sind!

Danke an alle, die in der Vorbereitungszeit mitge-
holfen haben.

Wir wünschen unseren Erstkommunionkindern 
viele positive Glaubenserfahrungen und das Ver-
trauen, dass Gott alle Wege mit ihnen geht. Gottes 
Segen auf ihren weiteren Lebensweg!
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Maibaumsetzen 2024

Es war ein richtig tolles Fest auf dem Kirchenplatz. Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfern, sowie den 
Mitgliedern des Pfarrgemeinderates für euer DABEISEIN, euer selbstverständliches Mitarbeiten. Ein DANKE 
gilt auch der Musikkapelle, der Feuerwehr, dem Bibliotheksteam, der Gemeinde, den Kranzbinderinnen, 
den Spendern des Reisigs, dem Pfarr-Caritas-Kindergarten und den Eltern für die Kuchenspenden. Ohne 
den vielen Menschen, die einfach da sind, mithelfen, mitfeiern, wäre dieses Fest nicht so wunderschön.

Am 1. Mai 2024 war der Sturm so stark, dass der Wipfel unseres Maibaums richtig müde herunterhing. Dan-
ke an die Fa. Aistleitner für die spontane Hilfe und DANKE den Helfern, dass der Maibaum bereits am 3. Mai  
2024 wieder schön das Ortszentrum schmückte.

Einblicke aus dem Kindergarten und 
der Krabbelstube

„WIR PFLEGEN DAS BRAUCHTUM“

„Maibaum aufstellen“ und „Maibaum stehlen“ 
ist bereits bei uns zur Tradition geworden.

Neben dem großen Mai-
baum wurde auch heuer 
wieder ein Maibaum für den 
Kindergarten und die Krab-
belstube aufgestellt. Die 
Schulanfänger halfen beim 
Aufstellen des Maibaumes 
krä" ig mit!

Die Maibaumdiebe brach-
ten nach ein paar Wochen, 

unseren Maibaum wieder zurück in den Kindergar-
ten. Sie mussten, zur Freude aller Kinder, ein paar 
lustige Stationen bewältigen. 

Das mitgebrachte Eis ließen 
wir uns dann gut schmecken 
– DANKE an unsere Maibaum-
diebe, Stefan Hiesl und Man-
fred Hießl - WIR haben uns 
sehr darüber gefreut.

Ein herzliches Dankeschön 
auch an Familie Freudentha-
ler – „Bastl“ und Frau Berta 
Prandstetter, die für uns den 

Maibaum so schön vorbereitet 
haben.

Liebe Grüße vom Kindergarten 

und der Krabbelstube

Michaela Gruber



Rückblick Florianer Sängerknabenkonzert

Fest der Ehejubilare

Zahlreiche Besucher genossen einen abwechs-
lungsreichen Konzertabend, der aufgrund des 
diesjährigen Anton-Bruckner-Jahres ganz im Zei-
chen des berühmten Komponisten stand, der auch 
einige Jahre als Florianer Sängerknabe tätig war.

Von seinem bekannten Locus Iste über Volksge-
sängen mit Schuhplattler bis hin zu Songs aus Sis-
ter Act oder dem umkomponierten Falco Hit „Rock 
me Amadeus“ in „Rock me Anton Bruckner“, gab 
es so einige Delikatessen für die Ohren!

Fabian Leitner - ein Kefermarkter - ist Florianer 
Sängerknabe

Die Pfarrkirche war für 
Fabian damals auch der 
Ort, an dem er durch 
seine besondere Stim-
me beim Krippenspiel 
auff iel. Beim Tag der 
off enen Tür der Floria-
ner Sängerknaben war 
es für Fabian schnell 
klar, dass er Florianer 
Sängerknabe werden 
möchte.

Für Fabians Mutter And-
rea war es ein Herzenswunsch, dass ihr Sohn ein-
mal in seiner Heimatgemeinde singt. Mit viel Ein-
satz und Engagement wurde gemeinsam mit dem 
Pfarrteam dieses Konzert organisiert. Zum Schluss 
gab es noch ein besonderes Geburtstagsgeschenk 

für Fabians Vater, der am Vortag des Konzert-
abends seinen 40. Geburtstag feierte und ein Hap-
py Birthday-Ständchen von den Sängerknaben ge-
sungen bekam.

Ein großes Dankeschön an Andrea und Christian 
Leitner, dem Team der Pfarre Kefermarkt, allen 
Helfern sowie allen Sponsoren!

Den jahrelangen Weg 
gemeinsam Feiern

25, 40, 50, 60 Jahre gemeinsam, Seite an Seite 
durch Höhen und Tiefen miteinander zu gehen, ist 
ein Grund zu feiern!

Wir feiern das Fest der Jubelpaare am Sonntag, 
7. Juli 2024 um 09:30 Uhr.

Diesem Festtag ging ein gemütlicher Abend mit 
den Jubelpaaren voraus, bei dem Erinnerungen an 
den Hochzeitstag geteilt wurden. Zu zweit blickte 

man auf die gemeinsamen Jahre zurück und sagte 
einander, was man am Partner schätzt. 



miteinander

1100 Jahre St. Wolfgang (924 – 994)

Die Ausstellung wird verlängert und steht auch im Sommer zur Verfügung. Am 6. Septem-
ber 2024 feiern wir um 19:00 Uhr mit Pater Kitzmüller aus Pupping die Abendmesse mit 
Taize Liedern. Danach gibt es einen Vortrag mit seinen Gedanken über den Hl. Wolfgang.

Am 28. September 2024 ist unser Pfarrausfl ug nach St. Wolfgang – Besichtigung Kloster Gut 
Aich – Schiff fahrt oder Wanderung über den Falkenstein nach St. Wolfgang – in der Kirche 
von St. Wolfgang Andacht, Kirchenführung und Rückreise nach Kefermarkt

Amore patriae – Aus Liebe zur Heimat

Das Jubiläum 100 Jahre Weihe Mariendom in Linz wollen wir zum Anlass neh-
men, eine Ausstellung im Stöckl über Florian Oberchristl zusammenzutragen. 
Die Eröff nung ist mit September 2024 geplant.

Am Sonntag, 29. September 2024 ist Tag des Denkmals „entdecken, begrei-
fen, verbinden - HAND//WERK gedacht+gemacht“. Wir präsentieren auch hier 
die Ausstellung Florian Oberchristl zum Anlass 100 Jahre Mariendom Linz. Die 
Ausstellung ist von 08:00 bis 18:00 Uhr geöff net - um 15:00 Uhr gibt es eine 
Spezial-Führung durch die Ausstellung.

Einladung 

zum 

Nachmittag für ältere 

Menschen 

des Sozialkreises der Pfarre Kefermarkt 

 

am Mittwoch, 23. Oktober 2024 

 

14:00 Uhr Wortgottesdienst  

in der Pfarrkirche  

und 

anschließend gemütliches  
Beisammensein bei Kaffee,  
Tee, und Kuchen im Pfarrzentrum. 

 

Auf einen gemütlichen Nachmittag  
freut sich das 

Team des Sozialkreises 
der Pfarre Kefermarkt 

 



Öff nungszeiten Pfarrbüro:

Mittwoch: 10:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 bis 10:00 Uhr

Telefonnummer: 07947/6203
Pfarr-Diensthandy: 0676/8776 5848

Klemens Hofmann, Pfarrprovisor:
0676/8776 5253

Johannes Hofer, Kaplan:
0676/8776 5879

Sarah Wagner, Pastoralassistentin:
0676/8776 6144

Geplante Veranstaltungen
Freitag 05.07. 08:00 Gottesdienst zum Schulschluss, Pfarrkirche

Freitag 05.07. 19:00 Friedensgebet, Pfarrkirche

Sonntag 07.07. 09:30 Fest der Ehejubilare, Pfarrkirche

Sonntag 21.07. 09:30 Familiengottesdienst zum Christophorussonntag

Freitag 09.08. 09:00 Ferienpass Bibliothek

Donnerstag 15.08. 09:30 Kräuterweihe mit Frühschoppen am Kirchenplatz, Goldhauben- und 
Kop" uchgruppe

Freitag 06.09. 19:00 Abendmesse mit Pater Kitzmüller aus Pupping mit Taize Liedern, 
Pfarrkirche, KBW und Verein Kunst Kultur

Freitag 06.09. anschließend Vortrag und Gedanken über den Heiligen Wolfgang, Pfarrzentrum, KBW 
und Verein Kunst Kultur

Sonntag 08.09. 09:30 Familiengottesdienst mit Schultaschensegnung, Pfarrkirche

Montag 09.09. 09:00 Gottesdienst zum Schulbeginn, Pfarrkirche

Montag 09.09. 19:30 Start Kirchenchorproben, Pfarrzentrum

Sonntag 15.09. 13:30 S´Fest am Platz mit Spaßolympiade für jung und alt, Kirchenplatz

Sonntag 22.09. 09:00 Erntedankfest, anschließend Agape der Ortsbauernscha"  am 
Kirchenplatz

Mittwoch 25.09. 18:30 Start ins neue Arbeitsjahr, Kath. Frauenbewegung

Samstag 28.09. 07:00 Pfarrausfl ug nach St. Wolfgang

Sonntag 29.09. 08:00 - 18:00 Tag des Denkmals, Ausstellung Florian Oberchristl im Stöckl, KBW und 
Verein Kunst Kultur

Sonntag 29.09. 15:00 Tag des Denkmals, Spzialführung in der Ausstellung über Florian Ober-
christl, Stöckl, KBW und Verein Kunst Kultur

Freitag 04.10. 19:00 Friedensgebet, Treff punkt Kirchenplatz mit Wanderung

Samstag 12.10. 14:00 Jungschar-Start, Pfarrzentrum

Mittwoch 23.10. 14:00 Nachmittag für ältere Menschen, Pfarrzentrum, 
Sozialkreis der Pfarre Kefermarkt


